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Jill Biden vergleicht das Verbot sexuell expliziter Bücher in Schulen mit Nazi-Deutschland
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Die First Lady Jill Biden und ihre Tochter Ashley haben bei einem Benefizdinner der Human Rights Campaign in Los Angeles, Kalifornien, die Arbeit der Regierung Biden zur Unterstützung von
Lesben, Schwulen, Bisexuellen, Transsexuellen und Queers hervorgehoben. Jill Biden zog in ihrer Grundsatzrede einen historischen Vergleich zwischen dem Verbot sexuell eindeutiger Bücher in
Schulen und Nazi-Deutschland.

Die Geschichte lehrt uns, dass Demokratien nicht über Nacht verschwinden. Sie verschwinden langsam. Unauffällig. Leise. Ein Buchverbot. Ein Gerichtsurteil. Ein „Sag nicht schwul“-
Gesetz. Vor dem Zweiten Weltkrieg, so sagt man mir, war Berlin das Zentrum der LGBTQ-Kultur in Europa.
– Jill Biden

Falscher Vergleich: Die Nazis waren berühmt dafür, Bücher zu verbrennen, die vom Staat nicht gebilligte Ideen enthielten, so wie die Demokraten dafür bekannt sind, Medienbeiträge zu zensieren,
die vom Staat nicht gebilligte Ideen enthalten. Es besteht jedoch ein großer Unterschied zwischen dem Verbrennen von Büchern und dem Verbot von pornografischem Material in öffentlichen Schulen.

Viele der Bücher, die die Republikaner aus den öffentlichen Schulen verbannen wollen, enthalten anschauliche Beschreibungen von Teenagern, die ihren Eltern Wein stehlen und miteinander Sex
haben. Kein westliches Land hat seit Jahrhunderten solchen Schmutz in seinem Grundschulbildungssystem zugelassen.

Der Vergleich der republikanischen Bemühungen um den Schutz des Geistes von Kindern mit den Bücherverbrennungen der Nazis ist ein bedauerlicher Akt falscher Gleichsetzung durch Jill Biden, die
dabei half, einen sexuell abweichenden Stiefsohn aufzuziehen, der dafür bekannt ist, Millionen von Dollar für Drogen, Escorts und Freundinnen auszugeben.

Die Prophezeiung sagt: Judas 7 ist die stärkste Warnung in der Bibel vor Homosexualität, Transgenderismus und anderen sexuellen Perversionen, die in Amerikas Schulen propagiert werden. Er
warnt, dass Nationen, die wie Sodom und Gomorra leben, „die Rache des ewigen Feuers“ erleiden werden. Die Tatsache, dass die First Lady der Vereinigten Staaten und ihre Tochter diese Art von
Perversion vorantreiben, zeigt, wie tief die moralische Fäulnis in Amerika reicht.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Modernes Kinderopfer“.
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